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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 2S . Februar .

Vorausbezahlung : vierteljShrkch S M. SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , » rieftrSgergebühr eingerechnet , 3 M. SS Ps.

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
L8V8.

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat März werden bei allen Postämtern
Deutschlands, bei der Expedition, sowie bei den
betreffenden HH . Agenten angenommen .

Amtlicher Weil.
Zeise Königliche Loheil der Hroßherzog

HM« Sich unter dem 19. Februar d. I . gnädigst bewogen
gefunden, dm Nachbenannten Höchstihren Orden vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen und zwar :

dem Generalmajor Menotti , Adjutant Seiner Majestät
des Königs von Italien , das Kommandeurkreuz
erster Klasse ;

dem Königlich Italienischen Ceremonienmeister Cavaliere
Dini und

dem Königlich Italienischen Obersten der Artillerie , Cava,
kirre Luigi Dell « Chiesa di CervignaSco
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse ;

dem Königlich Italienischen Hauptmann im Stabe der
Division in Rom , Cavaliere Bo netti , das Rit .
terkreuz erster Klasse ;

dem Königlich Preußischen Secondelieutenant v. Kleist ,
Attache bei der Kaiserlich Deutschen Botschaft in Rom,
daS Ritterkreuz zweiter Klaffe.

Wicht-Amtlicher Merl .
Telegramme .

-j- Wie« , 24. Febr. In dem heute unter dem Vorsitze
des Kaisers abgrhaltenen gemeinschaftlichen Ministerrathe
Morde die gestern bei dem Grafen Andrassy begonnene Be-
rathung über die Frage der Einberufung der Delegationen
Schuss Erweiterung der Indemnität für eine weitere Zeit
tm Hinblicke aus die bevorstehende Konferenz fortgesetzt .
Gutem Vernehmen nach wurden hierbei auch eventuelle
Kundgebungen der Verfaffungskörperschasten Angesichts der
bevorstehenden Konferenzverhandlungen in Betracht gezogen .

1- Wie« , 24. Febr. Die „MontagSrevue" meldet : Der
heute unter dem Vorsitz des Kaisers stattfindende Minister,
rath , an welchem alle drei Ministerien thcilnehmen, soll über
einen vom Grafen Andrassy von den Delegationen zu for¬
dernden Kredit von 60 Millionen Gulden berathen , dessen
Verwendung unter der Verantwortlichkeit der Grsammtregie -
rung zu militärischen Dispositionen dann erfolgen wird,
Mmn die österreichischen Interessen auf der Konferenz nicht
respektirt werden sollten.

-s Prsth , 23 . Febr. Das Unterhaus nahm dm Art . 22
des Zoll» und HandelsbündniffeS in der von der Regie¬
rung vorgeschlagenen Fassung unter Ablehnung deS Amen¬
dements BittoS, die Aufnahme einer Klausel aus fünfjährige
Kündigung betreffend, an.

-s- Rom , 23 . Febr. Der „Agenzia Stefani" zufolge fin¬
det die Krönung des Papstes voraussichtlich am nächsten
Donnerstag in der vatikanischen Basilika statt.

-s Versailles, 23 . Febr. Die Kammer vertagte die Prü¬
fung der Wahl Cassagnac 's bis nach Erstattung deS Be¬
richtes der Enqußtekommission. — Der Finanzminister
brachte den Entwurf zu einem Gesetz ein , welches ihn er-
» ächtigt, ein weiteres Zwölftel des Budgets zu erheben , da
er erkannt, daß der Senat das Budget nicht vollständig bis
Ende Februar votirt haben kann.

Loudou , 2b. Febr. Die Morgenblätter bezeichnen die
russischen Friedensbedingungen , soweit man dieselben kennt,
als sehr hart und die Friedensaussichten als sehr trübe .
Die „ Times" sagt : Die Frirdenshoffnungen beruhen auf
der Mäßigung Rußlands ; wenn Rußland die Wünsche an¬
derer Großmächte berücksichtige, so werde ein neuer Krieg ver¬
mieden werden, der sonst leicht die türkischen Grenzen über¬
schreiten könnte.

f- New-Hork , 23. Febr. Gestern fand in Toledo eine
Nationalkonvrntiou der Anhänger des Fiduziarumlaufs der
Greenbacks statt. ES waren Angehörige von 28 UnionS -
stgaten anwesend. Es wurden mehrere Resolutionen ange-
uommen , worin die Bildung einer neuen politischen Orga¬
nisation unter dem Titel „Nationalpartei" befürwortet wird .
Das Programm derselben spricht sich für Aufrechterhaltung
des Fiduziarumlaufs der Greenbacks aus ; der Regierung
allein soll das Recht zur Ausgabe von Geld zustehen » sei
es Papiergeld , sei eS klingende Münze. Der Fiduziarumlauf
der Noten der Nationalbank soll abgeschafft werden. Die
Silberausprägung soll auf gleichem Fuße mit der Goldaus¬
prägung stattfinden . Die Resolution befürwortet die Ein¬
führung einer Steuer auf die Staatsrenten ; die Wiederher¬
stellung der Steuer auf gewisse besondere Einnahmen ; die
Entwicklung der Hilfsquellen des Landes behufs Hebung
der Arbeit ; die Beschränkung der Fabrikarbeit und der chine¬

sischen Einwanderung. Die Konvention mißbilligt die Amen - j
drments des Senats zur Bland' jchen Silberbill.

x Wir » , 24 . Febr. Die „Montags - Revue " meint , auch
das Wiener Kabinet billige die Ansicht , daß die einfache
Rktablirung des Llslus q» o nach so namhaften Opfern
Rußlands unmöglich sei. Aber bei einem Kriege , der vor¬
wiegend moralischer Interessen willen geführt worden , dürfe
man über diese nicht allzuweit hinausgreifen. Für den
Frieden bleibe entscheidend , daß nur der auf innere Berech¬
tigung und unbedingte Billigung aller Mächte Anspruch
habe , welcher die Bedingungen praktischer Stabilität und die
Schöpfung einer konsolidirenden konservativen Ordnung der
orientalischen Verhältnisse verbürge. Mit diesem Problem,
welches Oesterreich auf der Konferenz vertreten werde, werde
eS sich nicht isolirt befinden . Nur das Interesse eines
wirklichen Friedens stehe bei allen Mächten im Vordergründe,
nicht Palliative , welche nur die augenblickliche Gefahr besei¬
tigen, um ernste, tiefgreifende Gefahren eines unvermeidlichen
Krieges heraufzubeschwören.

x London , 23 . Febr . „ Reuter's Bureau " meldet aus
Konstantinopel vom 22 : Die russischen Friedensbedingungen
hätten einen Artikel enthalten , nach welchem die sechs größ¬
ten türkischen Panzerschiffe an Rußland überlassen werdm
sollten , weil andernfalls die Pforte dieselben an England
verkaufen könne . Der Sultan habe gegen diesen Artikel
Widerspruch erhoben und erklärt , er werde die Schiffe lieber
zerstören. Er zeige sich jedoch bereit, das Versprechen abzu-
geben , die Schiffe an keine fremde Macht abzutreten . Der
Zwischenfall sei durch die Verpflichtung des Sultans , die
Panzerschiffe nicht an England abzutrcten , während Ruß¬
land seine Forderung der sofortigen Ucberlieferung der Schiffe
zurückgezogen habe , erledigt worden. Der Friedensabschluß
sei soweit gediehen , daß die Unterzeichnung bevorsiehe . Es
gelte als wahrscheinlich , daß Großfürst Nikolaus den Sultan
in Konstantinopel besuchen werde .

x L«»do» , 24. Febr. „ Reuter's Bureau " meldet auS
Konstantinopel : Großfürst Nikolaus und Savfet Pascha
werden voraussichtlich am 24. d. in San Stefano Zusam¬
mentreffen.

X St . Petersburg , 23. Febr. Die „Agence Russe "
sagt : Die Friedensverhandlungen schreiten vor . Zur Be¬
schleunigung derselben verlegt Großfürst Nikolaus mit
Rücksicht auf die entfernte Lage von Adrianopel im Ein-
verständniß mit der Pforte sein Hauptquartier nach San
Stefano .

X Bukarest, 23. Febr . Das von den Türken geräumte
Rustschuk wurde heute von den Russen besetzt. Zur Wie¬
deraufnahme der Donau -Dampfschifffahrt find Einleitungen
getroffen worden.

Deutschland .
Berlin , 24. Febr . Heute Nachmittag begaben sich

die Kaiserlichen Majestäten und die Mitglieder der König !.
Familie nebst den hier noch anwesenden erlauchten Gästen
zu II . MM . dem König und der Königin der Belgier
in 's königl . Schloß , wo ein Osjeuuel äin ^ ioir« stattfand.
Nach Aufhebung der Tafel , gegen 5 Uhr » erfolgte die Ab¬
reise der Königl. Belgischen Majestäten nach Brüssel. II .
MM . der Kaiser und die Kaiserin gaben Höchstdenselben
vom Schlöffe aus das Geleit bis zum Potsdamer Bahnhof.
Dort waren Se. Kais. Hoheit der Kronprinz und die an¬
dern Königl. Prinzen, sowie II . KK. HH . der Großherzog
und die Großherzogin von Baden , der Prinz von Wales
und der Herzog von Connaught nebst anderen fürstlichen
Herrschaften zur Abschiedsbegrüßung versammelt . Se . Maj.
der Kaiser hat Se. Maj . den König der Belgier zum Chef
des Kurmärkischen Dragonerregiwents Nr. 14 ernannt .
Dies Regiment hat seit Jahren seine Garnison zu Colmar
im Elsaß .

Gestern Vormittag find mehrere Hohe Gäste und auch die
erlauchten Neuvermählten Paare von hier abgereiSt. Um
8 */z Uhr geleitete der Kronprinz mit dem Erbprinzen und
der Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen Se . Hoheit dm
Herzog von Sachsen-Meiningen zu dessen Rückreise nach
Hildburghausen bis zum Anhaltischen Bahnhofe und begab
sich von dort nach dem Potsdamer Bahnhofe, wo alsbald
der Erbgroßherg und die Erbgroßherzogin von Oldenburg,
noch innigster Verabschiedung von den anwesenden Hohen
Verwandten die Reise nach Schloß Schaumburg im Nassaui-
schen antreten . Vormittags 11 Uhr begleitete der Kronprinz
dm Erbprinzen und die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen
nach Potsdam zu ihrer Villa bei Sanssouci , wohin die Kronprin¬
zessin zur Empfangsbegrüßung des erlauchten Paares sich schon
eine Stunde früher begeben hatte . Gestern Mittag 12 Uhr ver¬
ließenIhre Königl.Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
von Oldenburg Berlin , um nach Oldenburg zurückzukehren.
Die Herzog!. Sachsen -Altenburgischm und die Herzog !. An-
haltischrn Herrschaften sind gestern Nachmittag von hier ab¬
gereist . Allen diesen Hohen Gästen wurde von Mitgliedern
deS Königshauses bis zu den betr. Bahnhöfen das Geleit
gegeben . Ihre Königs. Hoheiten der Prinz von Wales und

der Herzog von Connaught gedenken noch bis morgen hier
zu verbleiben. Der Aufenthalt Ihrer Königl. Hoheiten deS
Großherzogs und der Großherzogin von Baden am königl.
Hofe dauert bis Mitte dieser Woche. — Bei dem Reichs¬
kanzler Fürsten v . Bismarck fand gestern eine parlamen¬
tarische Soiree statt . Unter dm vielen erschienenen Gästen
bemerkte man die preußischen Staatsminister . v. Kameke ,
1)r. Falk und Or. Achenbach , die hier weilendm Staats -
Minister anderer deutscher Bundesstaaten sowie die meisten
übrigen Mitglieder des Bundesrathes nebst vielen Reichs¬
tags -Mitgliedern verschiedener Fraktionen .

tt . München , 23. Febr. Wie vorauszufehm , fällt jetzt
lüe klerikale Presse über diejenigen ultramontanen Abgeord¬
neten her , welche zur schließlichen Bewilligung der ministe¬
riellen Dispositionsfonds mitgeholfen haben. Der sonst so
gemäßigte „Bayer. Kurier " sagt z. B : „Es sollte uns
nicht wundern , wenn alle dem patriotischen Klub angehörigen
Abgeordneten der Rechten, welche gestern gegen die Disposi¬
tionsfonds stimmten, dem Hrn . Klubvorstund ihren Austritt
anzeigen würden . Daß eine größere Anzahl sich mit diesem
Gedanken trägt , wissen wir bestimmt . Jedenfalls wäre
dessen Durchführung im Interesse der Sache viel mehr zu
wünschen , als wenn Abgeordnete , die das Vertrauen ihrer
Wähler im vollsten Maße besitzen , aus Ueberdruß an der
Misere im eigenen Lager ihre Mandate niederlcgen würden .
Sollte die von uns angedcutete Scheidung sich vollziehen,
so würde es an den Wählern sein , mit den durch sie auf
den Jsolirschemel Gestellten ein Wort zu reden. " Und
das gleichfalls gemäßigte „Regensburger Morgenblatt"
schreibt : „DaS kann man billiger Weise verlangen , daß die
4 Herren (Freytag, Hauck, I >r. A. Schmid und Hermann) ,
welche für die Ministerial-Dispositionsfonds stimmten , offen
Farbe bekennen , daß sie sich auch nach außen als „ministe¬
rielle Fraktion" konstituiren , daß sie , die jeder Opposition
der Thal , nicht des wohlfeilen Wortes , unfähig sind , die
Reihen der Opposition verlassen . Und sollten sie dies nicht
thun , so ist eS Pflicht einer jeden politischen Partei , welche
existenzberechtigt sein kvill , die heterogenen Elemente abzu-
stoßen." — Der Schriftsetzer und Redakteur des „Nürnberg-
Fürther Socialdemokrat " , I . I . Paul Weber , wurde vom
Schwurgericht zu Nürnberg wegen Beleidigung des dortigen
Bürgermeisters v . Stromer und des Landtags - Abgeordneten
Crämer von Doos zu einer Gefängnißstrafe von 8 Mona¬
ten verurtheilt. — In den hohen geistlichen Kreisen Mün-
chens spricht man davon , daß der Bischof v . Dinkel in
Augsburg der Nachfolger des verstorbenen Erzbischofs
v . Scherr werden soll.

-f Stuttgart , 23. Febr. Die evangelische Landessynode
wurde heute durch den Kultusminister Gcßler im Namen
des Königs geschlossen. Der Minister drückte in seiner
Schlußrede die Anerkennung der Regierung aus für den
Geist der Mäßigung , in welchem die Synode ihre Arbeiten ,
insbesondere die Kirchenverfassung , vollendet habe. Die
Beschlüsse werden nicht dem äußerlichen Kirchenthum dienen ,
sondern dem religiös - sittlichen Geiste , nicht einzelnen Rich¬
tungen, sondern der Eintracht auf dem Boden der evangeli¬
schen Kirche .

Oesterreichische Monarchie .
8Z Wien , 23 . Febr . Was die Entschließungen über den

Beginn der Konferenz — denn der Kongreß scheint definitiv
beseitigt — verzögert , sind wesentlich die noch von Kabinet
zu Kabinet schwebenden Verhandlungen , ob für die Bera¬
thungen überhaupt von vornherein ein bestimmtes Programm
zu entwerfen und eventuell, welche Begrenzung dieses Pro¬
gramm sich gefallen zu lassen habe , welche Themata unbe¬
dingt, welche unbedingt nicht von der Konferenz zu behan¬
deln seien . Die Ansichten hierüber gehen weit auseinander
und ihre Ausgleichung macht namentlich deßhalb große
Schwierigkeit , weil die europäischen Interessen nicht durch¬
weg mit den ebenso berechtigten Interessen einzelner Staaten
zusammenfallen und weil also der Grundsatz , daß alle dir
europäischen Interessen tangirenden Abmachungen der krieg-
führenden Theile vor das Forum Europa 's gehören , allein
nicht ausreicht . Rußland möchte nur die eigentlich europäi¬
schen Interessen von der Konferenz diskutiren lassen, dagegm
alle übrigen in Frage stehenden Interessen einem Separat-
abkommen mit den Betheiligten Vorbehalten haben ; Oester¬
reich und England dagegen plaidiren für die Behandlung
aller streitigen Interessen auf der Konferenz oder wollen
doch mindestens auch die betreffenden Sonderabmachungen
von der Autorität Europa's gedeckt und unter seine Garantie
gestellt wissen .

Wie«, 24. Febr . Nach den hier eingehenden Mit¬
theilungen wird weder der Kongreß noch die Konferenz zu
Standekommen und speziell England soll sich entschieden weigern ,
sich zu einer Berathung zu setzen , die Angesichts der be¬
reits gewordenen und im Werden begriffenen Thatsacheu
nichts mehr zu berathen finden werde .

Frankreich .
Paris , 23 . Febr. Wie versichert wird, soll der fran¬

zösische Botschafter beim Vatikan , Baron Baude , nächstes



durch Hrn . Lefebvre de B « Haine rrsrtzt werden , dem nur
der Titel eines Gesandten verliehen würde .

Die Blätter aller Schattirungen beschäftigen sich mit der
gewundenen Note des „ Officiel " über die Anwendung der
Körperstrafen in Neu - Caledonien und Guyana . Der
„Revcil " will wissen , daß die Körperliche Züchtigung, „unter
deren Folgen die Gesundheit der Berurtheilten nicht leiden
kann «, in Peitschenhieben statt in den früher üblichen
Stockjchlägen besteht.

^ Paris , 24. Frbr. Hr . Paul de Lassagnac schreibt
heute im „PayS" :

Aus den Antrag der lächerlichsten PersSnlichkeit des Abgeordnete«.

Hanse», de» Müller » Giro «» , der ebensogut seinen Esel hätte schicken
können, hat die Maiornät da- Votum über meine Wahl vertagt . Weit
entfernt , mich über eine solche Ungeheuerlichkeit zu beklagen , danke ich
der republikanischen Majorität für diesen besonderen Beweis ihre-

HaffeS, dessen ich mich würdig zu zeigen bemüht bin. Die Aus¬

nahmestellung, die mir gemacht wird, ehrt und rührt mich. Ich werde
nicht da» Recht haben, zu stimmen ; aber wa» kann der Minorität an
einem Recht gelegen sein, dessen Ausübung ihr doch nicht » nützt ?
Die Tribüne bleibt mir , und da« ist die Hauptsache. Ich werde schon
dies» Woche der republikanischen Majorität zeigen , daß, wenn ich
meine Wahl nicht verrheidigte, et nicht die Furcht vor ihr war welche
mich abhielt.

Dem „Univers " wird ans Rom geschrieben:
Der erste Akt Leo' XIII . ist eine Bestätigung der Proteste Pin » IX.

gegen die piemontestschen Thronräuber . Der Papst hat sich geweigert,
in der Loggia zu erscheinen, oon wo sonst dem römischen Volke der

Segen ertheilt wurde, und er ist auch nicht in die PeierSkirche hinab»

gestiegen ; er hat di« Lausende von Gläubigen , welche unten auf den
kknien lagen, von der inneren Loggia au» gesegnet . Dieser Umstand,
den man in den Depeschen nicht betonen durste, weil die Verwaltung
fie vielleicht unterschlagen hätte, ist der Gegenstand aller Gespräche;
er beweist, daß Leo XIII ., wie Pin » IX ., der Gefangene des Vati -
ka»S bleiben wird. In dem Augenblick , da er da- Conclave betrat ,
welcher er al» Papst verlassen sollte, hat Kardinal Pecci seine Frei¬
heit der Kirche zum Opfer gebracht Nur die Revolutionäre können
glauben, daß dem ander» sein wird. Ein kurzer Aufenthalt in Rom

genügt, um zu erkennen, daß der Papst durch die italienische Okknpa-
tion in seinen Palast gebannt ist.

Dasselbe Blatt schreibt:
Man hat kürzlich die Behauptung ausgestellt, daß PiuS IX . , durch

den Peter - Pfennig bereichert, seinem Nachsolger ein Einkommen
von 3 bis 4 Millionen und seiner Familie ein Vermögen von 150,000
Fr . hinterläßt . Da » find alle» leere Erfindungen . Piu » IX . besaß
nicht» und konnte folglich seinem Nachfolger und seinen Erben nichts
hinterlassen Seine Bücher , unter denen sich keine Seltenheiten befan¬
den und meist von den Autoren geschenkt waren , find an öffentliche
Anstalten verlheilt worden oder blieben Eigenthum des päpstlichen
Stuhle ». Der PeterSpfennig floß in Geld oder in Naturalleistungen
» ad ging immer , wie er gekommen war . ES ist allgemein bekannt,
daß dar Piemont dem Stuhl Petri an Emkünsten und Bodenbesitz
geraubt hat , wa» nur zu rauben war , und ihm dagegen die Sorge
für den Unterhalt einer Menge Nothdürstiger überließ . Aus den Al-

mosen der Gläubigen hat PiuS IX . , der nicht- von seinen gottlosen
Räubern annehmen wollte — kscunia . tun tseum sit in xoräitionem
— alle Kosten , die ihm zur Last fielen, bestritten, für die Kirchen , die

Priester , die Missionen , für Angestellte und alte Diener , sowie für
viele Andere , gegen die er keine Verpflichtung hatte , welche aber

durch di« piemontestschen Diebereien in 'S Elend gestürzt worden wa-

reu. Wie reichlich er auch gespendet war , hätte der PeterSpfennig
nimmermehr für alle diele Ausgaben genügt , wenn Gott nicht be -

sondere Wunder für seine Getreuen gethan und seiner Kirche
gestattet hätte , ihren immer neu erstehenden Bedürfnissen nachzukom -
men . PiuS IX . war einer jener Männer , welche der christlichen Liebe
am meisten vertrauten und fie am besten übte. WaS er besaß , hat er

gegeben , für sich selbst nicht » behalten und seinem Nachfolger nicht»

hinterlassen. Er und Schätze ! Er wußte zu gar , daß Malten und Rost
fie fressen . Er hat seinem Nachfolger eine leere Kaffe hinterlaffen , fest
überzeugt, daß Sankt Petrus fie jederzeit füllen würde. An der ka .

tholischen Presse , welche die Presse St . Petri sein will und
immer mehr sein wird , ist eS nun , überall einzuschärsen, daß dieser
Brunnen nicht versiegen darf . Leo Xlll . , an welchen dieselben An¬
forderungen ergehen, di« PiuS IX . zur V -rmehruug seiner Qual ge-

reichten, ist nicht reicher al» sein Vorgänger . In einigen Tagen wird
die Krönung Leo XIII . statlstnden. Die Katholiken hoben die Pflicht,
ihm zum Zeichen ihrer Hingebung bei dieser Gelegenheit kostbare Ga¬
ben darzubrinyen . Unsere Subskriptionslisten für Piu » IX . bleiben

zu Gunsten seine - Nachfolgers eröffnet u . s . w .
Wie der „Gaulois" meldet , wollte ein Witzblatt eine

Sarrikatur de- Fürsten Bismarck mit der Legende : „Fragt
die Sphinx" veröffentlichen , wurde aber von der Zensur ab-
gewirsen .

Vicomte Emanuel d ' Harcourt , der Rom dieser Tage
verlaffen soll , wird Anfang März sein Amt als General-
feketjir der Präsidentschaft wieder antreten.

Heute Nachmittag fand am Kirchhof PLre-Lachaise die
Enthüllung des Denkmals Ledru - Rollin 'S statt. Die
republikanischen Abgeordneten und Senatoren , der Gemeinde ,
rath von Paris und Delegirte deS Departements umstanden
das Grab und rings um fie schaarte sich eine dichte Menge
von mehreren tausend Personen. Um 1 Uhr erschien Frau
Ledru.Rvllin mit dem Sekretär ihres verstorbenen Gatten,
Hrn . Maillard . und sobald fie Platz genommen , wurde die
in Erz gegossene Büste enthüllt. Bei dem Anblick der
wohlbekannten Züge erhob sich aus allen Kehlen der Ruf:
Es lebe Ledru.Rvllin ! ES lebe das allgemeine Stimmrecht!
ES lebe die Republik ! Als der Sturm sich gelegt hatte , er.
griffen die Herren Trsmieux , Victor Hugo und Louis
Blanc nach einander das Wort. Der Ersten schilderte die
Rolle , welche der Verewigte in der Revolution vom 24.
Februar gespielt , Victor Hugo pries die Wohlthaten der
Republik, welche heute die Pflicht habe, das begonnene Werk
der Beschwichtigung nach innen und der Versöhnung nach
außen zu vollenden . Anläßlich der Haltung des Gefeierten
in den römischen Angelegenheiten sagte der Dichter , daß in
dem Augenblick , da Italien einen neuen Papst und einen
neuen König erhalten hat , Frankreich der Stadt Rom , der

Schwester von Paris , und dem italienischen Volke seine
innigsten Wünsche für ihr Wohvrgehm darbringen sollte.
DeHenige, fügte er hinzu, ist ein guter französisch« Patriot,
der Italien licht , und ein guter italienischer Patriot , der
Frankreich liebt. Diese Worte wurden mit den Rufen : Es
lebe Italien ! ES lebe Frankreich ! ausgenommen. (Der In¬
halt der dritten Rede ist uns zur Stunde noch nicht bekannt .)

Gpa «ie«.
-f Madrid , 23. Febr. Die Regierung,hat die Ausweisung

des Pater Mon aus Spanien angeordnet. Derselbe hat in
einer Rede in der Kathedrale zu HueSca mehrere fremde, be¬
reits verstorbene Souveräne , die liberale Regierung in Spanien
sowie die Monarchie des Königs AlphonS Xll . lebhaft an¬
gegriffen .

Badische Chronik
* Karlsruhe , Sb. Febr . Der Pferdezucht - Verein

Karlsruhe hielt g -stero seine alljährliche Generalversammlung i«
Vartensalon de» GasthvfeS zum „ Grünen Hos" . Der BereinSvor -
stau», Hr. Bankier H . Müller , begrüßte die Mitglieder nnd gab unter
dankbarer Hervorhebung der von Vroßh . Handelsministerium geleiste¬
ten Unterstützung einen kurzen Rückblick auf da» abgelaufene Geschäfts¬
jahr , au» dem da» fortdauernde WachStham und Eoiporblühen de»
Verein» erfichtlich war ; er widmete ferner einen warmen Nachruf
Hrn . Fabrikant Doelling und bittet die Anwesenden , zum ehrenden
Andenken deS Verstorbenen sich von ihren Sitzen zu erheben. Hier¬
auf erstattet Hr . LandeS -Thierarzt Lydtin den eigentlichen Rechenschafts¬
bericht über dar verflossene Jahr . Das eingezahlte Aktienkapital
belauft sich darnach auf M . 53,100 , Zunahme im vergangenen Jahr
M 2166 . Im Verlaus der Tagesordnung wurde dem RechnungS-
sührer der Verein», Hrn . Baumann , Decharge ertheilt und beschlossen»
von dem Reingewinn eine Dividende von M . 5. (gegen M . 3L0 . im
letzten Jahre ) für die einfache und M . 10. (gegen M . 7. im letzten
Jahre ) für die Dopelaktie festzusetzen . Die neuen Statuten werden
nach einem erläuternden Vortrage des Hrn . KreiSgerichtS-Rath v. Blit -
terSdorss angenommen , mit dem zu Protokoll genommenen Zusatze,
daß der Berwaltung - rath al» Vorstand im Sinne de» D . H G. den
Verein vertritt und daß § 4 der Statuten nach Maßgabe de» § 207 »
de» D . H B . zu handhaben ist.

Nach Schluß der Generalversammlung begaben sich die BereinS -
witgliedcr vor LaS LandeSgeftütS-Gebäude , wo die Vorführung und
Besichtigung der prächtigen Hengste stattfand.

Eia gemeinsame» Essen vereinigte hierauf die Mitglieder im Saale
de» Gasthof» zum „ Erbprinzen "

. bei dem Hr . Bankier Müller den
ersten Toast auf den hohen Protektor de » Verein», Se . Großh . Hoheit
Markgrafen Maximilian ausbrachte . Hr . LandeS -Thierarzt Lydtin
toastirte auf da» Großh . Handelsministerium , während Hr . Stadtralh
Kautt dem Vereiarvocstande , Hrn . Bankier Müller , in warmen
Worten für sein ersprießliche» Wirken dankte . ES folgte noch eine
Reihe ernster und heiterer Toaste, in denen « . A. auch Hr . Premier »
lieutenant a . D . Hotter , dessen Stiftungen schon in der Generalver¬
sammlung in rühmendster Weise Erwähnung fanden , gefeiert wurde ,
während Hr . F . Glitsch in launigen , thdilweise in Dialekt gesprochenen
Versen den ganzen Pferdezucht-Verein hochleben ließ. So verging der
Abend in heiterster Stimmung , bi» die herabfinkende Nacht die aus¬
wärtigen BereinSmitglieder zum Ausbruche mahnte .

* Karlsruhe , 25 . Febr . Der vorgestrige zweite Maskenball
in der Festhalle war sehr besucht , äußerst belebt und nahm den ge-
lungenften Verkauf. Die Zahl der Anwesenden war noch größer als
beim ersten Balle .

* Heidelberg , 24 . Febr . Heute Nachmittag bewegte sich ein
endloser Trauerzug durch unsere Stadl : Hr . Stadtdirektor Fl ad ,
den eine tückische, kaum dreiwöchentliche Krankheit in seiner vollen
ManneSkrast nach einjährigem , segensreichen Wirken in dem hiesigen
Bezirke dahingerafft, wurde zur letzten Ruhe geleitet. Wohl beweisen
die von allen Seiten herbeigeeilten Leidtragenden, wie schmerzlich man
den Verlust deS Dahingeschiedenen empfindet. Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog ehrte denselben durch Sendung seine» Ad-
jutanten ; der Theilnahme de» Großh . Ministerium » de » Innern ver¬
lieh die Anwesenheit de » Hrn . Minifterialpräfidenten Stösser Aus -
druck ; au» hiesiger Stadt gaben außer viele » Privaten der akademische
Lehrkörper und die Stadtverordneten , sowie viele Vertreter der Land¬
gemeinden dem Verstorbenen da» letzte Geleit« ; im ganzen Bezirke
ober sicher« die bewährte BerusStüchtigkeil nicht minder als die
liebenswürdigen persönlichen Eigenschaften dem zu frühe Abgerufeneu
ein bleibende » Andenken.

H Mannheim . 24 . Febr . Der hiesige Bezirk- Verein der Kai -
ser - Wilhelm - Invalidenstistung verabreichte im Jahr
1877 an 83 regelmäßig Unterstützte (20 in Mannheim , 4 in Feuden¬
heim , 2 in Ladenburg, 1 Sandhosen . 2 Käferthal , 2 Waldhof, 1 Schaar -
Hof , 1 Ilvesheim ) 3104 M . 50 Pf ., sodann in 22 einmaligen Unter -
stützungen 400 M . Außerdem leistete er , wie io dem Vorjahre , einen
Zuschuß von 7000 M . an die Kaffe de» LandervereinS ; die Berwal -
tungtunkoften betrugen 577 M . 77 Pf . Unter den Einnahmen er¬
scheinen die- mal nur 5628 M . 29 Ps . Zinsen , wo» von einer durch
da» Bedürsniß geborenen früheren LouponSabnahme im Vorjahre her-
rührt ; die jährlichen Beiträge ergaben 1093 M . 50 Pf . (gegen 1243
M . 60 Ps. im Jahr 1876 und 1921 M. 70 Ps . im Jahr 1875) ;
außerdem erscheint in den Einnahmen ein Kursgewinn von 1812 M .
au » einer veränderten Kapitalanlage . Da » Verein - Vermögen betrag
aus Jahre - schluß 200 .981 M . 80 Ps . gegen 203,524 M . 29 Pf . im
Vorjahr . Die jährlichen Unterstützungen haben sich in Folge de»
Rücktritt» einiger Invaliden ohne UnterstützungSbedärfniffe nm etwa
1000 M . verringert . Der Voranschlag für 1878 weist gegenüber
10,740 M. Einnahmen (Zinsen und jährliche Beiträge ) 11,180 M .
LuSjaben (darunter 7000 M an den Lande »au»schuß) aus. Die auS-
tretenden Vorstandsmitglieder und Revisoren wurden wieder gewählt .

U Freiburg , 24 . Febr . Vorgestern wurde dem hiesigen
Theaterpubliknm der lang ersehnte Genuß zu Theil , die gefeierte
Hof-Opernsängerin Fräulein Bianchi von Karlsruhe hier zu hören,
und zwar in der Oper „Lucia von Lammermoor " . Schon am Tage
vor der Ausführung waren alle Plätze verkauft, trotz der sehr bedeu¬
tend erhöhten Eintrittspreise . Fräulein Bianchi erwies sich nicht nur
al» vortreffliche Sängerin , sondern auch al» eine vollendete drama¬
tische Künstlerin. Spiel und Vortrag fanden gleich günstige Beur -
»Heilung . Die Anerkennung de» Publikum » gab sich in begeistertem

. Applaus kund . Sichere» Vernehmen nach wird die berühmte SS « ,
gerin nochmal» hier gafiiren und wird voraussichtlich der Zudran ,
deS PublikumS zu diesem Gespiele kein geringerer sein .

Gleichwie am letzten Dienstag der Trauer -GotteSdienst für den ver¬
ewigten Papst PiuS IX ., wobei da» Requiem von Lherubini zur Auf¬
führung gelangte, so wor auch der heutige Fest- Bstte - dieost au» « er-
anlassung der beendigten Papftwahl in den hiefigen kathol. Pfarrkirchen
überaus zahlreich besucht .

» . Lörrach , 21. Febr . Gestern war die Wahl eine» Bürger¬
meister » für die hiesige Stadt und e» wurde unser bisheriger Gemeinde:
Vorstand , Hr . I . Grether , mit 162 Stimmen von 16b » iader« -
wählt. Die Freude über die so ehrenvolle Wahl deS hochgeschätzt« ..
Manne » ist eine allgemeine und da» zu Ehren de» Tage» veranstal¬
tete Abendessen im „Hirschen* war sehr besucht , wobei in mehreren
Reden die Bedeutung der Wahl für die Stadt und ihre Wohlfahrt
hervorgehoben wurde. — In Basel hat sich die Theaterdirekttaft cvt-
schloffen, jeweil» die Sonntagr - Vorftellungen so frühzeitig beginnen,
zu lassen , daß e» den Wieseuthäleru möglich wird , denselben bi» zu
Ende anzuwvhnen und noch rechtzeitig auf den letzten Zug za kom¬
men. Diesem freundlichen Entgegenkommen der Direktion gegen die
rechtsrheinische Bevölkerung wird auch durch zahlreichen Besuch der
Vorstellungen erwidert . — Bor einigen Lagen fand ein Welmlinger
Taglöhner , Peterschein , bei EfriNgen in einem Eisenbahn-Wagen
ein Packet von über 5000 Mark in Werthpapieren . Er ruhte nicht,
bis er den Eigenthümer ermittelt hatte , und trägt nu « neben der er¬
haltenen Belohnung da» stolze Bewußtsein , jeder Lockung widerstanden ,
za haben und al» ein redlicher Finder gepriesen zu werden . — Jivg
der letzten Woche hielt Hr . Stadtpfarrer Höchstetter dahiar einen
äußerst interessanten Vortrag über die „Lehre Jesu unddir
Lehre der Apostel "

, worin er die Veränderungen der einfachen,
systemlosen Sprachlehre de- Religionißisier » in systematischer Theo -

! logie, wie solche durch die Apostel schon eingrleitet und festgestellt
wurde , mit überzeugender Kraft nachwie» . E» bildet« der nach Form
wie Inhalt gleich treffliche Bortrog de« Anfang einer Reih « solcher ,
die vom BezirkS-Protestantenverein Lörrach gehalten werden. Zu¬
nächst wir» Pfarrer Mössinger von Tüllingen und später Stadt -
Pfarrer Eberl in von Schopsheim einen Vortrag Hallen .

Kunstnoti ; .
* Karlsruhe , 25. Febr . Aus ein au» Braunschweig au

fie ergangenes Ersuchen ließ Fräulein Bianchi sich daselbst am 19.
d. in einer Soiree de » Vereins für Konzertwustk hören. Welch be¬
deutenden Erfolg die hochbegabte Künstlerin daselbst hatte , geht u . A.
au » einem Konzertherichk de », „ Brdtznschweiger Tageblattes " hervor ,
dem wir folgende Stelle entnehmen : „ Fräulein Bianchi gebietet
über eine Sopranstimme , die in allen Lagen gut ausgeglichen und
namentlich in der Höhe von seltener Weichheit und Klangfülle ist .
Bei einer freien und natürlichen Tonbildung , einer reinen Vokäli-
fation und einer tadellos deutlichen Aussprache find ihre Läuse «ndt>
Triller von vollkommenster Rundung , ihr Staccato bi» in die schwin¬
delnde Höhe teS dreigestrichenen es hinauf vo» einer unfehlbaren
Sicherheit und Leichtigkeit . Nimmt man noch da» Vermögen einet"
treffenden musikalischen Auffassung hinzu , so hat man die Mowentv -
beisammen, durch welche die Künstlerin überall die Herzen der HörÂ
unwiderstehlich gewinnt . Mit solchen Mitteln dargestellt , konnte den » -
auch die Arie »Ab , uvu oreäsu » au» Bellini 'S „ Nachtwandlerin *!
eine hinreißend« Wirkung nicht verfehlen. Entzückte Fräulein Bianchi
beim ersten (moll -) Satze durch den bestrickenden Zauber ihrer StimHA
und die tiefe Innerlichkeit ihre» Vorträge » , so wirkte förmlich elektrî .
firend da» Feuer und die dramatische Lebendigkeit , mit welcher fie dem,
letzten Satze zu dem Ausdrucke verhals , welchen gerade diese Art pop,
Muflk verlangt. Noch größere Anforderungen an die GtimmgeläufiH
keit al» diese Arie stellt die Tarantelle „Farosetta " von Arditi , ein
Virtuoseustückcheaneuesten Datum » . in dem alle möglichen und oyx
möglichen Läuse , Arpeggien, Staccatt , Triller re . angehäust find. Auch,
diese schwierige Ausgabe löste Fräulein Bianchi mit soielender Leich¬
tigkeit : nicht» war in ihrem Gesänge geschleudert oder verwischt , sede
einzelne Rote wie au» Marmor gemeißelt , geradezu wunderbar der
Glanz der höchsten Töne nnd de» Schlußtriller » auf dem hohen zwei¬
gestrichenen u . Daß die Künstlerin unzählige Male gerufen und beide
Piecen äa oupo verlangt wurden , könnte als selbstverständlich mit
Stillschweigen übergangen werden , wäre nicht noch von der Zugabe
Notiz zu nehmen, welche dieser stürmische Beifall ihr abuöthigte. Auch
diese, da» schottische „Robin Aoair "

, war ganz dazu angethan , die
hohe Schönheit und tiefe Empfindung ihrer GesangSweise in da»
hellste Licht zn stellen ."

Literatur.
— In den letzten Jahrzehnten hat man zu verschiedenen Malen

den Versuch gemacht , eine philosophische Bast» für da» Recht aatzn^
finden, die in gleicher Weise den Recht-Historiker wie den Philosophen
befriedigen sollte, indem man anerkannte, daß im Grunde doch nur
wenige RechtSsätze al» absolut giftige nachgewiese » werde» können,
vielmehr die meisten durch geographische , politische und national -ökoa»-
wische Verhältnisse bedingt seien . Dieser philosophischen Richtung dG
Recht», die sich nicht stolz über da» Historische hinwegsetzt, wir » auch
sicherlich di- Zukunft augehören ; denn die Philosophie kana ^ wo ß,
in da» praktische Leben eingesühit werden soll gewiß der Beschicht«
nicht entbehren. Deßhalb geht auch diejenige Rechtsphilosophie, dz,
au» dem Menschengeiste allein da» Recht , und zwar da» ganze Recht
»bleiten will, gewiß verkehrte Wege und ist zur Unfruchtbarkeit verur -
theilt, weil fie die individuellen socialen Verhältnisse der Völker ve>
nachläsfigt. — In der glücklichsten Weise scheint un» nun diese Lef -
bindang der historischen mit der philosophischen RechtSaufsaffung ge¬
lungen zu sein in dem soeben erschienenen Grundriß zu Vorlesung «*
über Rechtsphilosophie (Naturrecht ) von vr . Heinrich Zoepsl . *) Die
ehemalige vielseitige praktische Kchättgkeit de» Verfasser» und aameift -
lich feine hervorragenden Leistungen auf de« Gebiete der RechtSge -
schichte ließen e» erwarten , daß er, der lauge Jahre sehr erfolgreiche
Vorlesungen über Naturrecht gehalten hat, am ersten berufen schie«,
uu » ein System der Rechtsphilosophie zu bieten, das nicht mehr , wie
bisher fast immer geschehen , sich nur auf dem Felde der reinen Spe -
kulatios bewegt, sondern das in die Geschichte, in da» RechtSlebeu der
Völker selbst eindringt , da» die Rechtsideen erforscht, die sich unter ge -
gebenea individuellen, nationalen Verhältnissen gebildet haben. Ueber-
die» finden wir auch in diesem Werke dieselbe Sicherheit , Gründlich¬
keit und Klarheit der Darstellung , welche mit der gewissenhaftestenMt-

*) Berlin , Verlag von Theobald Griebeu , 1878.



Parteilichkeit verboaben die vielen Werke Zvepfl'1 in s» hohem
Grade „ »«zeichnet , und da» Lach wird teßhalb allen Freunden der
Rechttwiffenschast höchst willkommen sei« . Für die zahlreichen Der »

ihrer und Freunde de» Verstorbenen aber bietet da- Werk «in er¬
höhte» Interesse ; ist es doch die letzte größere Arbeit, in weiter der
un » leider nun entrissene hochbedeotende Publizist seine Wissenschaft -
lichr« Grundsätze und U -berzeugung-n gewissermaßen al» letzten Gruß
darbietet , für den wir ihm stet» ebenso dankbar sein werden , wie für
die vielen anderen glänzenden Leistungen seine » mühe- und arbeitt -
reichen Leben».

Lotterie z« Gunsten der i«ter«atioualea Mnster-Gr -
ziehnngsnnstalt i« Lx-Vollonlo LlsUioo iu Neapel.

Seil 187S besteht in Neapel ein nach Fröbel '» Grundsätzeu einge¬
richteter Kindergarten in dem von der italienischen Regierung za die¬
sem Zwecke zur Verfügung gestellten Lx -Oollegio dleäico . Frau
Sali » Schwabe, geleitet von der Neberzeuguag, daß Deutschland und
Italien , welchen fast gleichzeitig da» Glück nationaler Einigung zu
Lheil wurde , in ihrem Kulturleben zu gemeinsamer Arbeit berufen
find, deren segensreicher Fortgang aber wesentlich beding» ist durch die
Hebung der in Italien noch s» tief darniederliegeuden Volksbildung ,
hat obige Anstalt, unterstützt von deutschen uud englischen Freuuden ,
sowie von der italienischen Regierung und au » eigenen Mittel « in»
Leben gerufen. Der Erfolg de» Unternehmen » hat da» Bedürsaiß
«ach Lehrkräften in überraschender Weis« gesteigert, so daß die Errich¬
tung eine» Fröbel- Seminar » für Kindergärtnerinnen in Aurficht ge-
« vmmen werden mußte. Um die dazu erforderlichen Mittel aufzu¬
bringen , hat Frau Schwabe eine Kunstausstellung und eine damit ver¬
bundene Lotterie veranstaltet. Die HH. v. Bennigsen , vr . Ed . Brock -
hau» , G . v. Vunseo , Prof . vr . Gneist , vr . Aegidi u . A. sind al»
KomitL für diese» Unternehmen zusammengetreten . Die Ausstellung ,
welches «» Dezember » . I . in Berlin stattsand, hatte den besten Erfolg ;
die Verlausung wird im März d. I . vollzogen. Die Zahl der Loose
ist SV,OVO zu je 3 Mark , die Anzahl der Gewinne 1000 mit einem
Gesammtwerlh von 60,000 M . ; die Hauptgewinne haben einen Werth
von 5000 , 3500 , SVVO, IVVO -c. M ., die niedrigsten einen solchen von
S Mark.

Indem wir aus die auch von der Broßh . Regierung genehmigte
Verloosung zu Gunsten einer Lehrerinnenseminar » in Neapel aufmerk¬
sam machen , hoffen wir , daß das von so reichen Erfolgen gesegnete
Strebe « der Frau SaliS Schwabe auch in hiesigen Kreisen durch Ab «
« abme von Loosen Unterstützung finden werde.

Die Loose find in der Braun 'schen Hosbuchhandlung zu beziehen, in
welcher auch der Katalog der Gewinngegenstände und Prospekt»- ein-
geseheu werden kann.

Vermischte Nachricht«» .
— (Papst oder Pabst ! ) Unter diesem Titel schreibt man der

„ Köln. BolkSztg .« : In Nr . 41 , II . Bl . der „Kolo. VolkSzeitung«

findet sich (nach dem „Deutschen VolkSblatt" ) die Bemerkung , daß der
„Württembcrgische StaatSanzeiger " au» unerfindlichen Gründen kon-
sequent Pabst anstatt Papst schreibe . Dem gegenüber ist zu bemerken ,
daß die Gründe für die Schreibung Pabst , welche ganz und gar den
V«>W»- , »r >dient, so »»erfindlich gar nicht find. Diese Schreibung ist
nämlich 1 . sprachlich -histotisch richtiger, al» die andere ; denn au» dem
wittellateinischen bezw . mittelgriechischeu xapas (» --« » «x Vater ,
Geistlicher) wird nach dem bekannten Gesetze der Lautverschiebung im
Hochdeutschen zunächst düdss , wie da» Wort denn auch bi» in 'S 11 .
Jahrhundert lautet . Nach Anhängung «ine» T am Ende (gerade wie
in Palast für paio.8 , Obst für Obez, Ob », Habicht neben Habich re.)
wird darau » düdost , und diese Schreibung findet sich im 13 . Jahr -
hundert bei Walther von der Bogelweide regelmäßig , ebenso bei Vri -
dank. Doch hat Letzterer daneben auch schon die einsilbige Form
xüdst . Da » sich bei Reinmar von Zweier dafür auch püM ge¬
schrieben findet, soll nicht verschwiegen werden und ist auch leicht zu
erklären ; aber im Schwabenspiegel findet sich der härtere Konsonant
nur im Anlaut xLdest ader xüdst . Und au» welchem Grunde soll
nun diese Schreibung im Neuhochdeutschen verlassen werden ? Da »
ist eher unerfindlich. Denn die Schreibung Pabst ist im Gegentheil
S. auch phonetisch richtiger, al» die andere. Wollte man mit Ade -
lang , wozu aber kein Grund vorhanden ist, einmal pedantisch auf
da» zweifache x deS lateinischen Worte» zurückgreifen, so müßte man,
nm die Länge de» Vokal - ersichtlich zu machen , doch eigentlich Paopst
(oder Pahpst) schreiben . Die , wie wir gesehen , sprachhistorisch richtigere
Schreibung Pabst verdient daher auch in phonetischer Hinficht den
Vorzug , weil sie nicht zu falscher Aussprache verführt ; denn bei der
weicheru Aussprache de» Schlußlaute » dst ist die Kürzung de» Vokal»
» nicht wohl möglich . Sehnliche Bewandtniß hat e» mit dem Worte
Probst (xropooitus ) , wie man vor Ldelu«g allgemein und richtig
schrieb , mhd . drübsat , prübsot . Die Schreibung Propst verführt zu
der vielfach üblichen falschen Aussprache mit geschärftem Vokal. Lehr¬
reich ist « uh die Vergleichung de» Worte» Obst, welche» bi» in '« 16-
Jahrhundert noch kein T hatte (Ob ») und im Mhd. oder lautete .
Im Nhd. aber ist da» o lang geworden und gedehnt zu sprechen ;
sonst würde Opst zu schreiben sein , wie vielfach in Mittel - und Nie¬
derdeutschland auch — jedoch weniger richtig — gesprochen wird.

/ Pari » , SS . Febr . Wie mau sich noch erinnern wird , »er-
setzte vorigen Sommer der an einem Lyoner Advokaten, Hrn . L a-
baud , durch seinen Kollegen Santallier beim HerauSgehen au»
dem Justizpalast begangene Mord die dortige Bevölkerung in große
Aufregung . Santallier wurde sogleich verhaftet und äußerte , al» er
hörte, daß Labaud todt auf dem Platze geblieben, er Hab« sich iu seiner
Kurzsichtigkeit geirrt und ihn für einen gemeinschaftlichenKollegen,
den Advokaten Poidebard , gehalten. Gestern erschien er vor dem
Schwurgericht de» Rhone -Departewent ». wo er wiederholte, daß er
sich au Poidebard habe rächen wollen ; weil dieser durch ungünstige
AuSkSnfte, die er aus Befragen ertheilte , rin lang gehegte » Heirath ».
Projekt vereitelt hätte, und anzudeutea versuchte , daß er im Augenblick
der Thot unter der Herrschaft einer Hallunciation gestanden, welche
ihm al» Unzurechnungsfähigkeit angerechnet werden sollte. Santallier
ist 35 Jahre alt und durch einen ausschweifenden Lebenswandel phy-
fisch zerrüttet ; sein Lharakier wurde von den Zeugen al» jähzornig
nnd hinterlistig geschildert . Die Bemühungen de» Angeklagten und
seine» Verthcidiger» blieben ersolglo». Santallier wurde für seine
Akte verantwortlich erklärt und zu zehnjähriger Strafarbeit verurtheilt .

Ebenfalls gestern »erhandelte da» Schwurgericht der BoucheS- du-
Rhone über den Fall de » republikanischenJournalisten Clavi» Hugue »,
der vor einigen Wochen seinen legitimiftischen Amtibruder Joseph
Daune im Zweikampf erstochen hatte, dann nach Italien geflohen war

und jetzt, der Vorladung de » Gericht» folgend, sich io A>x geflellt-hot .
Seine und seine» Gegner» Sekundanten erschienen gleichfalls al» An¬
geklagte , weil sie dem Duell nicht Einhalt gelhan hatten , sobald sie
Hugue» leicht verwundet sahen . Da » Verdikt , da» nach langen De¬
batten um 1 Uhr Morgen » erfolgte, lautete freisprechend für alle Be¬
theiligten.

— (Papierteppiche .) lieber die Fabrikation von Papierteppichen
wird der „ Popierzeitung " au» Amerika Folgende« berichtet. Da »
Rohmaterial ist Stroh , welche» geschnitten , gekocht und zu Zeug ver¬
mahlen wird . Dann kommt e» al» Pappe , in Rollen von etwa SOO
Pfuud Gewicht, au» der Papiermaschine. Die SOkpfündige Rolle geht
zuerst durch eine Färbrmaschine, wobei sie den Grundton erhält , daou
durch eine Trockeneinrichtung. Ist die Farbe durchgrtrocknet, so kommt
die Strohpappe in eine Druckmaschine mit Walzen , auf deren au»
hartem Holz bestehenden Oberflächen di« gewünscht« Zeichuuug ge¬
stochen ist. Von LS solcher Walzen, die SOO —300 Dollar » da» Stück
kosten, trägt jede eine andere Farbe aus. Die Farben werden durch
eine sinnreiche Bürsteneinrichtung auf die Walzen gebracht, während
die Maschine i» Gange ist, und « ns die Pappe gedruckt , während diese
darunter weggeht. Die bedruckte Pappe kommt wieder in die Trocken¬
kammer, bleibh 21 Stunden darin , wird lose aafgerollt und in da»
Lager gebracht-, ist aber , erst nach dreißigrstgigeistLagern zur Ver¬
sendung, geeignet. Pappen für Boden und Wandbegleituug empfangen
in einer Leimmaschine einen Leimmaffe - Anstrich . der ihrer Oberfläche
Glätte und Härte gibt, uud kommen noch in eine Firnißmaschine .

Nachschrift .

f Wir» , 24. Febr. Dir Beendigung des Conclave'S
und die neue Papstwahl gaben dem Wiener Kabinet Ver¬
anlassung, die italienische Regiemng telegraphisch zn der
Weisheit und der Festigkeit zu beglückwünschen, womit sie,
ihren Zusicherungen Rechnung tragend , die Freiheit des
Conclave zu sichern und hierin asten an der ungestörten
Vollziehung dieses hochwichtigen Aktes interessirten Staaten
einen so hervorragenden Dienst zu leisten gewußt hat.

f London, 24. Febr. Heute fanden im Hyde-Park zwei
große Demonstrationen statt , die eine , um Vertrauen zur
Regierung auszudrücken , die andere für Aufrechterhaltung
des Friedens . Die erste nahm ihre Vertrauensresolution
mit Enthusiasmus an. Die andere, unter dem Vorsitze deS
Parlamentsmitgliedes Herbert , hatte kaum angefangen , als
Leute von dem andern Meeting heranstürzten und die De¬
monstranten zerstreuten . Es waren ungefähr 100,000
Menschen anwesend ; es kam zu einer Schlägerei mit Stöcken
und Fäusten , doch fand keine ernste Ruhestörung statt.

X London , 24 . Febr . „ Reuter 's Burau " meldet aus
Konstantinopel vom 22 . d. (vis Syra) Näheres über die
Friedensbedingungen. Darnach sollen die Grenzen des künf¬
tigen Fürstenthums Bulgarien über den Balkan hinaus «
reichen ; der Fürst von Bulgarien soll durch eine Versamm¬
lung von Notadeln erwählt und durch die Pforte und die
Mächte bestätigt werden. Der Tribut, welchen Bulgarien
der Pforte bezahlen soll, würde dem Nettoeinkommen dieses
Landes zu entsprechen haben . Eine russische Kommission
würde zwei Jahre-hindurch die Regierung - deS Landes über¬
wachen, welches gleichzeitig von russischest Truppen - besetzt
sein würde . Podgorizza uud Antivari erhielte Montenegro ,
welchem noch andere Landestheile im Norden und Westen
zugetheilt werden . Die Dsbrudscha wird von Rußland im
Austausch gegen Bessarabien an Rumänien cedirt . Serbien
erhielte nach der bosnischen Seite hin eine beträchtliche Ver¬
größerung . Bezüglich der Dardanellen würden alle Kriegs¬
schiffe, abgesehen von einzelnen Ausnahmen- von der Durch¬
fahrt ausgeschloffen . Für Handelsschiffe werde absolute Frei¬
heit, selbst in Kriegszeiten, statuirt . Die an Rußland zu
zahlenden Kriegskosten betragen 1400 Millionen Rubel.
Zur Deckung derselben werde die Pforte Batum, Kars ,
Bayazid uud Ardahau mit Territorien dazu abtreten. Die
Pforte hätte außerdem eine bedeutende Summe in Obliga¬
tionen zu zahlen , deren Zinsen und Amortisirung durch dm
Tribut Bulgariens , Egyptens, die Einkünfte Anatoliens und
durch die Minen von Hcraclea garantirt werden sollen. 10
Millionen Rubel find sofort zu zahlen . Die Sulina-Mün-
dungen werden wieder hergestrllt. Der Friede würde in
San Stefano unterzeichnet , wohin die Russen mit Zustim¬
mung der Pforte gegangen sind.

x Paris , 24. Febr. Die „Agence Havas" meldet : Ein
Telegramm des Großfürsten Nikolaus aus San Stefano
vom 24. d. meldet , daß er nebst einem Truppendetachement
mit Zustimmung der Pforte daselbst angekommen sei und
daß Reouf Pascha und Mehemed Ali Pascha gekommen seien ,
ihn willkommen zu heißen.

x St . Petersburg , 24. Febr . Offiziell wird aus San
Stefano von heute ftüh gemeldet : Großfürst Nikolaus ist
mit Zustimmung des Sultans heute ftüh 4 Uhr hier ein¬
getroffen , von der griechischen Geistlichkeit , den Pascha's
Reouf und Mehemed Ali auf dem Bahnhofe begrüßt. Heute
rückten in San Stefano das PreobraschenSky'sche Regiment ,
dir Kosaken Schakoffs und die Eskortekompagnie des Groß¬
fürsten Nikolaus ein. Die Türken räumen den Platz.

x « sustantinopel , 24. Febr . Die „ Agence HavaS "
meldet : Die Friedcnsbedingungen sind geordnet : Der
betreffende PräMinarvertrag wird heute zu San Stefano
unterzeichnet . Rach Unterzeichnung des Vertrages stattet
der Großfürst Nikolaus dem Sultan einen Besuch ab . Der
Friede wird „ Friede von Konstantinopel " heißen.

X Konstautinspel , 24. Febr. Das Hauptquartier des
Großfürsten Nikolaus wurde heute Morgen nach San Ste¬
fano verlegt . Die russischen und türkischen Friedensunter¬
händler find gleichfalls daselbst eingctroffen . Der russische
Oberst Cantacuzeno ist gestern in Konstantinopel eingetroffen,
um die Details bezüglich der Bewegung der Russen gegen die
Hauptstadt bei der Besetzung von San Stefano zn regeln.
Die Türken ziehen sich nach Makrikoni zurück. Neuntausend
Russen find in Jutschuk Tschakjed .

x SchnchbP»M»>WM4. Febr . Der „ Agenee Russe" zu¬
folge hätte sich .Mr.Kachricht des „Standard " über den
Marsch russischer Truppen auf Konstantinopel «IS Folge der
Weigerung der Pforte, die Friedensbedingungen anzunehmen,
auf eine bereits vergangene Phase bezogen. Die letzten di-
rekten Nachrichten konstatirtrn einen Fortschritt in dm Frie-
densverhandlungen. Die Nachricht aus Konstantinopel, daß
Großfürst Nikolaus auf die Abtretung von 6 türkischen Pan¬
zerschiffen verzichtet habe, gegm die Verpflichtung des Snl -
tans , die Schiffe keiner andern Macht zu überlassen , sei
wahrscheinlich , obgleich nicht offiziell bestätigt. Die Meldun¬
gen über dir Konferenz , wonach deren Beschlüsse nicht Obli¬
gatorisch sein sollten , da derselben eine Zusammenkunft der /Somsrtne folgen würde , bezeichnet die „Agence Rnffe" als
durchaus , unbegründet mit dem Hinzufügen, Rnßlar» «ccep- ^
tire die Konferenz mit oder ohne Anwesenheit der Ministerdes Aeußern. Wen» der Zusammentritt der Konfnmy in -
Berlin die Anwesenheit der letzteren erleichtern könne, werde -
man Berlin als Konferenzort acceptiren. Ueber eine in
Runslien angeblich au Polen vollzogene Exekution durch die
russischen Behördm sei in Petersburg an offiziellen Stell«
nichts bekannt.

Berichtigung . Ja dem Theaterbericht unserer oorigen Nnm -
mer , Feuilleton , Spalte 2 Zeile 7 von unten ist statt „ scharfstnnige*
, n lesen : sch,rfzüngige .

Ro 1 terdam , 19. Febr . Der Dampser „Schied, « " der Nie -
derländisch- Amerikanischen Damps - Schiffsahrt»>Gesellschastifl -« Sonn -
tag hier ongekommen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die settgedrncktenKurse find »o« 25. Febr., die übrigen vom 23. Febr .)

Staatvpaplere .
Deutsch!. 4»/, Reichr- Anleihe 96' ,,
Pcenßrkt ' /, -/^ O« tg. Lhlr . 105 »,,
Baden 5"/v

» 4 » - -̂

. 4' ,.
. M.
„ V. I842fl

Bayern 4 ' ,, ^ Obligat . fl.
4'j. - fl

fl- 103' ,.
Thlr . 102 -,,

fl. 95 ' ,.

4°,«
Württemberg 5>»/,Oi >ligat. fl.

4 »/ . °/,
. 4 ' /o

Nassau 4"/ , Obligationen fl.
Gr . Hefsen- 4' ,o Obligat , fl,
Hesterr . KtlSerrent «

Ztn . 4 -/, »,.

95' /,
94' ,.

101 -/,
94 -,,
95 ' ,,

103 ' ,.
fl. 101' /»
fl. 95' ,,' 95 »/.

97

M.

56 -, .

62 '/.Eesterr . 4« , Kvldrente
Keftrrr . »"/« Kapterreat «

Zin» 4»/,°/,
Luxein- 4 ' ,^Obl . ».Fr .428tr .

bur, 4°jgi .ThlLIObtr .
Rußland 5' /, Oblig. ». 1370

^ ä IS.
, 5' /, da . »«« 1871

Schweden4' ,, "/, d, . i. LHK.
Sch« eiz4-,, ' ,,BernGtt »obk .
Hl. . A« er» a «°/, M « d,

1«8Sr »»» 18«
, 5°/, dt«. 1904r

("/. «r, . 18« ) -
« panische 12 ' ,,

Vvo« srvozös . Rente 109 -/,
4' /, °i, LarlSruher 100»,,

SS»,,96 ' /,

87
84 ' ,.
97 ' ,.

99 ' ,.

Aktien und Hpriorttäte».
HteichaSa « » 155' /.
Badücke Bank 103
Deutsche Hleretns »anl 73' ,,
Jarmstädter Wanst 106' , .
Gest« * » National »«« » 676
Hessen . KreSlt -Mtte « iss
Rheinische Aredttöanst —
Deutsches Effekt « »»«« » 109 ' ,,
4 ' ,af ° MtzWGhnS00fl .

?udwigMchn 250fl 81 ' /,S "/a Sk . Ar, . StaatrSatz « » 18-/.s - /u „ Süd -^ omöardeu 63
.. HkordwestS. -A . dO >,

50/ „R >it>.-risnb . S.Em.200fi. 100
5- j, BSHm. Weßb ->L . SOOfl. - , 4g
So/,>Ar «» , -S»sef-Me « ». 109' ,.
Kalizter sog -, .
L«/vMähr .Grenzb .-Pr .i.S . hg, /
5°/^ «hmWestb..Pe .i.Silb . 7g
5°/,Slis »bOV .-Pr .i.S . 1.« m . _
5»,. dt». „ ».Em.
5"/, dto .steuersr. 1873 „
5»/. »0. (Neumarkt -Rieb) ,

79
70' ,,
73 ',.

5ch„Donau-Drau"
f, Ar «»t-Sos«f -Hdrtvr

Krvnpr. Rudvls-PrivL.
von 1867/68

b»/^ kr»npr Rud.-Pr .v. 1869
Eäß .Ardmeß ». .» .^ .
5' /. . „ VLS .
5",, Vorarlberger
5°/,Ungar .Ostb .-Prior .i.S .
b»,,Uagar .N»rd «ftb.Prt « .
5»/,Uug«r.Salir .
d»,,Ungar . Eis .-Lnl .
5°/,<istr.Güd. romb.Pr .i.Fr .
3»,, öftr. Süd -Somb .-Pr .
5»s^ fterr.Gtaat»b.-Pk.
8«,,öflrrr .Sta -t»b.chSr .
S»/,Wvrn .Pr „ r« . 0, v » » ,
5"/, »Heinilch « Hypvchekeii-

bank-Pfanbbrftfe Lhlr .

8»,, Pvcific « mtrai
»»,, « bl. P« . Miff- wä

85 »,.

67
6S
75

6«'/.
62 ' ,,
55 ' ,.
58 '/.57 '/.
71 '

^
47 ' ,.
97 ' ,.
66 ',.
44 ' ,,

96 -,.
100» ,.
73 -,.

A«leße»,l «ase und Hdrt» ie««»reibe.
I ' ,, »,«Preuß .Präm . lOOLHl. -
LSln -M «br»rr 100-LH»ler-

Lvvse 110 ' /,
Bayr 4*/. Primiea -Ant. 123
Badische 4»/, dt« . 121»,,

„ 35-fl.«L»vst 139.80
Branaschiv . 20-Nst».-L«»s« 82 .—
Großh - Helstich « 25. fi.-L" sr —
Sn «b»ch' Gl !i>jenb«us. L»«ft 26.20

O«flr. 4' ,,250fiLa«se ».18b4
. 5«,Mfl .- , v.1880
. I00. fl.-So«se ». 188»

Un,« . Staat « ,ose 100 fl.
Raab-Grapr lOOTHlrLovsr
Echwedische 10-Lhlr .-L»»se
Finnländer IO-Thlr .-L»»s«
Meininger 7.fl.-L«,s«
3°,^Oldenb»rger40»Thlr ^8

98 - ,
108 -,.

S61.—
152 .10

70 ',.
44 .76
»7.20
18.80

114 -,.
MechseNnrse, chokd nnd Dilöer.

-London iaxfd .Kt. 2"/, 203 .90
zpart « 100 Ar « . 2»,o 81.10
Mie « 1« » fl. rflrM . 4 ' ,. 'L, 170.30
DiScont « . . l.S . 4 »,«
Hvlländ . 10^ l.-St . Mt . 16.65

Dueaten . . . Mk. 9L0 —55
20-Kran « .St . „ 1S.20 - S4
« ngl. Sovereign» , SOLS—37
Rasfische Imperial . 16.68 - 73
Dollar» in « old , 4.16 — 19

4eÄd«n» r fester.
Aerklner Htörsr . 25 . Februar . Sreditattiea 339.50 , Staarsbaha

439 .59 , Lombarden 127 — , DiSc . Commandik 116.70 , Keich »b« !l
155 .90 . Tendenz : fest.

Miene * Lörs «. 25. Febaar . Srrditaktien 228.75 , Lombarden
— , Anglvb»ut94 .—, Napvleonrd'or SLS. Tendenz: matt .

Hkem-Dorli , 25 . Februar . Gold ( Schlußknr») — .
» Ze» Meller « O« rd«r»»achrichle» in der Keilas « D«itt II .

Vcrantworüicher Redakteur
Heinrich Soll in Karlsruhe.

Großherzogl. Hoftheater .
Dienstag , 26 . Febr. 1 . Quartal. SS . Abonnements¬

vorstellung. Zum ersten Male wiederholt : Aschrubrndel,
Lustspiel in 4 Allen , von R. Benedix . Anfang '/z7 Uhr

Theater i» Bade».
Mittwoch , 27. Febr. Aschenbrödel . Lustspiel in 4

von R . Benedix . Anfang '/,7 Uhr.
Akten,

l - A * ? ' elegante Pari » läßt sich bei r -rnnL L O1<
^ 5 Sä . äs la Llaäsleine « nschreiben. E« ist die» da» erste Hau» » ,
/ Welt für Herrenlleidnng »ftücke , sowie sstr » mazooen- Toilette . An»

künfle werden brieflich ertheilr. Laronns cis Sxars



Todesanzeige.
Z .132. Karlsruhe .

Tiefgebeugt setze ich Ver¬
wandte und Bekannte von
dem heute Abend ' /»7 Uhr
erfolgten Hiuscheiden unse¬
rer lieben treuen Gattin,

Tochter , Schwester und Schwägerin
Fanny Kempff , geb . Lampson ,
in Kenntniß ; sie starb nach ^ wö¬
chentlichen schweren Leiden sanft u.
gottergebenim Alter von 40 Jahren.

Ich bitte um stille Theilnahme
und Bewahrung eines freundlichen
Andenkens für die Entschlafene .

Karlsruhe , den 24. Febr. 1878.
Im Namen der Hinterbliebenen ,

Der tiefbetrübte Gatte :
Anton Kempff ,

Registrator bei Großh. Steuer¬
direktion.

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag um ' /,3 Uhr statt.

Obstbaumschule
Hochburg .

U .9I9 s . Bei Hera»nahender Bedarf
zeit empkehlen wir gut bewurzelte . sehi
kräftige Aepfel - und Biru -Hochstämme,
owie Aepfel -, Biro - und Steinobst
Spaliere. — Preis, und Sortenoer
»eichuifse gratis Wiederverkäuser hoher
Rabatt .

Hochburg, im Februar 1878.
Jäger .

F .

! ! ! 8vliäe , liiLtiZe ^ Zeatell ! ! !
aucft suekt

Ülr cken Vericaui von bcckruclctso Lriek-
couverts , Lleworsnäeu , Rsekunagso,
Vacturen etc. zegeu kod « bravlakai ».

SvLvemmivr » Aovki -
^ rmelavrvt . MUrnberg : Z 116

Z.72 . 8 . Freiburg i . Bg.

ommis Gesuch.
In ein Delikatefsea» und Eolonialwaa -

rea - GeschSft wird ein angehender Eowwis
gesucht , welcher ein gewandter BerkSufer
und wo möglich der sraazSstschenSprache
mächtig ist . Nur Solche, die mit dieser
Brauche vollständig vertrant find und gute
Zeugnisse aofzuwetseu haben , « olleu ihre
Offerte richte» and 2 98 xostlagsrnck I 'rei -
dnr g i . Lg ._

Apotheke-Gesuch.
Z.123 . 1 . rin zahlungsfähiger Apothe¬

ker sucht unter Zuficheroug ftrengper Di »-
erettou eine Apotheke in Baden . Umsatz
nicht unter IS Mille Mark . Gefällige
Offerten unter Lhiffre S . 2 befördert die
Expedition dieses Blattes ._

Stelle-Gesuch .
i.1S1. 1. Ein junger Mann , der schon

mehrere Jahre bei der Bahn thätig war
» ud gute Zeugnisse besitzt , sucht Stellung
aus änem Lomptoir . Der Eintritt könnte
sofort erfolgen. Offerten beliebe man zu
»dresfiren an die Expedition diese» Bl .

Z.103 .S . Gesucht
eia brave» Mädchen von guter Familie als
Zimmermädchen in eia Privathaus .

Näheres bei der Expedition diese» Bl .

Zu verkaufen .
Z .131 . Eine hellbraune

Stute hochelegant, Sjährig ,
173 cm hoch , bei Infanterie

und Kavallerie geritten , mit hervorragenden
Gängen , für höhere Offizier « uud Adju¬
tanten besonder» geeignet, Preis 7S Dop -
pelkrouen.

Zu erfragen in der Expedition diese»
Blatte ».

Lsu 2 . Lliiru 1878 , ^ dsuti » 8 Mir :

Orosssr LLasksn -Lall .
« » IInsusiK im vom8t » «Nl8vI, « i ,

e in äen ÜUenB»
8iilvi » von äer NilitärlrapeUe äes 111 . Ivfanterie-keAiilieiilL.

6 I »rsis6 äsv 6 sottönstsri imä orisürsHstsn
LssrrSL - vLILSII -IlLSlcSL (kesumwtvsrtb 200 Llark) .

V « rI » « 8UNK einer Lorllkl vertk voller 6eMN8tülllje.

Lümlrlttaliart « «ab» K.« « s -Al»»»umvm E Mark »

u .vso. s. a u » h e i m.

Z .118 . 1 . Biebrtcham
Rhein .

Pferde Ver
steigerung.

Au» dem Herzoglichen Marstall kommen
am 18 . März d . I . , Vormittags
1L >/r Uh «, in dem Karpsenhofe dahier
vachfiehendr Pferde zur Sffentlichru Ber -

fteigerong : ^
« in Paar Wagenpferde , Braun

und Brauuschecke, 165 cm groß ;
Eia Paar deßgl. Graaschrcke und

« lauscheckt . 163 cm groß , starkknochig ,
ficher uud znverläsfig im Geschirr ;

Drei Paar Wagenpserde, elegante
uud gut kingesahrene Vollblut -Jucker
ungarischer Roce , 162 cm groß

Die Schecken Pswmen au» dem k. k. öfi .
Hofgefiüte Lipizra.

Die Pferde könr ên 3 Tag « Var der Ser -
fteigeruug in den >!achmittog»stuntev von
2—S Uhr befichtigt werden uud erlheilt der
Herzogliche Hvübirrarzt Weißer nähere
Auskunft .

Biebrich am Rhein , den 23 . Januar 1878.
Marstallverwaltung .

Z .114 . 1 . Freibnrg i . B .
I Ein leichter
!-legau -r Vietorta -Wagen,I
Raft neu . zum Eia - uud Zweispännig -I
Mahren, ist billig feil. Näheres bei dem?

lAgrat«r-B»rea» von ^
in « M

Rheinische Hypotheken-Aank
in Mannheim.

Die sechste ordentliche Generol -Berlammlung ber Rheinischen Hypotheken-

^
Donnerstag den 14 . März 1878 , Bormittags 10 Uhr ,

im Locale der Harmonie dahier stattfiudcu.
Zn dieser General - Versammlung laden w,r hiermtt die Herren « ktrouare ein.

Tages - Ordnnng :
1 Geschäftsbericht de» Vorstände».
2 . Bericht de » AuIfichtSracheS über di« Prüfung der Bilanz uud Ber,cht der

RevistonS-Kommisfion.
3. Entlastung de» BorstaudeS und de » LuffichlSratheS.
4. Beschlußfassung über die Verwendung de » Rnngewrnue ». (Stat . § 28 .)

5 . Wahl von sech» AufstchtSrätben an Stelle der gemäß de« Statuten K 46

auSscheidendeu Mitglieder de» AuffichtSralhe» - und Wahl der ReoifionS-Som-

" ^
Ie fünf Aktien geben eine Stimme . (Stat Z 37.)
Jeder Aktionär ist zur Theilnahme an der Geueral -Bersammlnug brrech-

tigt . (Stal , s S7 .)
EiatrittSkarten zur General Versammlung rrthrrlen

in Mannheim unsere Bank . . . .
. Karlsruhe , Heidelberg , Freiburg , Konstanz die Fünften der

Rheinischen Kredit-Bank.
. Stuttgart die Württcmbergische BereinSbauk.

. Frankfurt a . M . die Deutsche BereinSbauk .

, Basel die Baseler Handelsbank.
Zur Erlangung einer Eintrittskarte sind spätesten» drei Tage vor der General -

Versammlung die Aktien , nebst einem arithmetisch geordnete» . doppelt au»ge,ert,gten

uud von t» m Besttzer der Aktien Unterzeichneten Berzeichniß der AkNennummeru bei

einer der genannten Stellen zu Hinterlagen.

Mannheim , 9 . Februar 1878 . -Der Aufsichtsrath .

Z .129. Karlsruhe und Darm stabt .

Schlafwagen zwischen Frankfurt a M ».Basel .
Vom 1 . März d I . au beträgt dir Laxe für Benützung der in de» Nacht-

schnellzüqe « zwischen Frauksuri a. M . und Basel über Heidelberg—Frribnrg »erkeh -
rendeu Schlafwagen sechs Mark . Die Schlafwagen find zur Benützung für Reisende
sewohl der ersten wie der zweiten Wagenklaffe eingerichtet. Schlaswagrnbillete « erde«
bei allen Stationen , on welchen die Frankfurt —Baseler Nachtschnellzüge aohaltea , so¬
wie bei den Stationen Köln, Bonn and Koblenz auSgegrbeu.

KarlSrahe und Darmstadt .
General -Direktion der Großherzoglich Badischen Staat »-Eisenbahnen .

Direktion der Main - Neckorbobu.
ZM7

- U .678 . 4 . » trat « .

Rohe
BtturawoA

luche
und

Stuhl-
wche

^ / sowie

schwarzen u
farbigen

versendet in
jedem » aß z»

Fabrikpreise « .
LttlI » ge « .

Großh.
"

Bad.
'

Staats-
Eisenbahnen.

Der mit dem 1 . März d . I . im Weft-
ond Nordwestdeutschen Elsenbahnoerbande
in Kraft tretende Tarif für Bef»rderuag
von lebenden Thieren in Wagenladnngeu
findet iw Hauseattsch-Rheinisch-Westdeut»
scheu Verband« im Verkehr mit der Station
Harburg , Bremen , Sebaldsbrück , OSna «
drücke , Minden uud Oeynhausen iusoweit
Anwendung , al» stch die Laxen billiger stel¬
len als die im letzteren Berband « ri » Köln-
Wanne zur Zeit gütigen Laxen .

Karlsruhe , den 23. Februar 1878 .
General -Direktioa .

Z li3 i . — Offenburg . —

— Kvkvvarsvvülffvi ' Hok,—
i« nächster Nähe des BahuhoseS gelegeu uud aus ' S Comfortahelste

^ " ^
Jch

^
habe

"
obige» HStel käuflich übernommen und empfehle dasselbe dem rei-

senden Publikum , tuSbesoudere den Herren Geschäst »- Reiseuden aus'» Best«, vor¬

zügliche und prompte Bedienuvg in Küche und Keller zvfichernd.
" " Hochachtungsvoll!

HC88 « L Junior . -

Mühle zu verkaufen.
U 984 . 4. Die Kuup - uud Handelsmühle in St . Albanthal Nr . 4 in Basel wird

hiemit zum Verkauf a « S freier Haud eveuturll zur Brrpachtuug «« geböte » .
Dieselbe ist zum Betriebe mit D -wpf und Wasserkraft nach dem besten System

eingerichtet und enthält alle erforderlichen HülsSmaschrne » , sowie auch alle »n»
Geschäftsbetrieb oöthigeri Räumlichkeiten.

Der Antritt kann sofort erfolgen. Behufs Besichtigung uud Bedingungen
beliebe man stch an das Unterzeichnete GeschäftSbürean zu wenden. (2 . 54Stz .)

II . LlsriiJohst , Freiestraße 59 1» IL» 8vL.
X - HmvrMAUliwkv

vireele rmä reAelwLssiAe kost-VerdmäruiF

^ dkstirlen sm 2 ., 16 ., 30 . Asrr uoä 10 . ^ pril .
Vaasagkv -Vrsiaa : I . Llasso 836 . H . Linas « Zll. 2S0 ruul M . 170 .

Avrloerttsncksolc IL . SO.
Mkers ^ uckuokt ortbsileu äi« in » « llvi -ck» » », souis usstvu

kasaaxs äer Osucral-Lk-ellt : U.366.9.

U ^ 8 Äk

Polytechnische Schule
r » LsiiKvii8 » Irs

Da » Sommersemcster begiuut am 84 . April und währt «hve Unter¬
brechung bi» 20 . Septbr . Der unentgeltliche VorberrituagScur » nimmt sei¬
nen Ansaag am 1. April . Prospekte srei durch

de « Direktor

Z .99. 1. (20781 ) Vr Wii .LrvIii »« r .

Z . I20 . 1. Lin junger Mann mit schöner
Handschrift sucht Beschäftigung im Ab -
schreiben . Näherei bei der Expedmou die -
seS Blatte « ._

Verkauf in Folge Falliments
einer

große» MiilchMnbMk - VerMte
" in der Nähe Ltraßburgs gelegen .

Schöne Maschinen -Einrichtungen , vollständiges Handwerkszeug , gro-

Her Dielen-Vorrath , prächtige Sammlung von Modellen.
Wasserkraft von SV Pferden .

Zu erfragen bei Herrn Dürr , Syndic , Ketterlgasse 6 , im 2te«
Stock , in Straßburg - 3-66 . 3.

Z96 . 1. Nr . S73 . Heidelberg . ^

Großh Badische Staats- Etsenbahne «.
Soberem Auftrag « zufolge soll die Herstellung nachbeaaunter Hochbauten auf Si ^ tiou Eberbach ,m Weg« der Mitbewer -

bnng vergeben werdem Ebenso 4 BahuwartshSuser Nr . 26. 27 . 28 und 29 auf der Gemarkung Eberbach :

Z .1V9 . 1 . Nr . 89 . Schiel -

M '
N-M,«. ,»

Verkauf.
Die Erben der verstorbenen Moria Anna

Harlsinger in Frouenalb lassen am
Montag den 11 . März d. I .,

Bormittag » 10 Uhr ,
iw GastwirthShauS zu Fraueualb rachbe-
schr,ebene Liegenschaften zu Eigenthum Ls-
seutlich versteigern :

Sin zweistöckiges Wohnhaus massiv von
Stein erbaut , uedst einem besonders stehen -
den Oekonomikgebiinde, in Franeualb gele¬
gen, und 78 Ar 50 Meter Hosraum und
Garten , der ehemalige Klopergarten ge-
uannt , alle » mit einer storkeu Mauer um -
geben , neben Jakob Rittmaun Wt . und
dem W - g rach dem Fcaueualberhof

Anschlag . 7000 M .
Schielberg , den 18. Februar 1878.

Bürgermeisteramt .
S x tmanu .

Aushilfe.
Ein stuck, xbarm . sucht über dir Oster¬

ferien eine AuShiisstelke . Eiuiritt vor 16.
März unmöglich. Gest. Off . erb. uut .
L . k . postlagcrock Larlsrude . Z .133 . 1.

Erdarbeit . . .
Maurerarbeit . .
Steinhauerarbeit .
Gypserarbeit . .
Zimmerarbeit . .
Schreiuerarbeit .
Glaserarbeit . .
Schlofserarbeit
Guß - und Eiseuwaa
Blechuerarbeit . .
Schieserdeckerarbeit
Tüucherarbeit . .
Tapezierarbeit . .
Hsfuerarbeit . .
Thouwaarrn - -
Pflästererarbeit
Verschiedene » . -

Pläne , « ostenüberschlä,
gemünd eingeseheu werden

Die Angebote aus da» - —o-
Aufschrist bis spätesteu» zu der» «»?

Sa

«AusaahmS - Abtritt H v - kl- m ' - . > B abnw artShäuser
8 gevaudt

I 4
»eranschlagt

!j gevauoi

§-
Nr . 28

-INr . 27

4

Nr . 28 Nr . 29

g 3142 74 99 54« 55 66 112 37 112 37 112 37 112 37
s 45357 43 1658 7Ä 2109 71 2919 27 2919 27 2919 27 2919 27
« 27621 51 _ - » — — 381 21 331 21 331 21 331 21

j 7565 81 — — ff — _ 430 84 430 84 480 84 430 84
8 21892 04 1340 6A 970 64 1204 09 1204 OS 1204 09 1204 09
8 12857 03 _ - ö — — 385 14 385 14 385 14 385 14

j 3902 06 14 4M 14 40 176 44 176 44 17« i 176 44

j 5l98 25 105 021 113 02 284 — 284 — 284 — ! . 284 —
I 3003 68 — i! — — 78 75 78 7b 78 75 l 78 75
I 2891
i 3883

83
81

87
207

03 90
207

204 6b 204 6b 204 204 6b

I 3538 29 343 54« 247 94 225 64 225 64 225 64 225 64

j 1924 82
1730 — — — — — — — — — — —
1687 20 _ 8 — _ _ — — — — —

_ —n — _ 121 44 121 44 121 44 121 44
1598 — — —ü 35 25 226 16 126 16 S26 16 ! 12« 16

147794 5Ö 3855
°

8R 3848 87 ! 6700 — 6800 «700 > 8600 —

ediugmrgen Snnen aus dem Geschäftszimmer der Eisendahohochba» -Abtheilung in Neckar -

Montag de» 1l . Mär, d . I - , » «rmittags 11 Uhr ,
»a da» Bureau der Großh . Eifmbahnbaa -Jnspektton Heidelberg poftsrei etuzusenden.

^
Di ? ErNfunngtder bi« zur bestimmten Staude «iogel- us-nen Angebote findet daselbst in Gegenwart der etwa persönlich

erschienenen Mitbewerber statt. Später eingehende Angebote werden nicht mehr berücksichtigt .

Heidelberg, den 17 . Februar 1878 . - -aa Eiseubahubau - Juspekttou .

Z .1I2 . Bruchsal .

Steigerungs -
Ankündigung.

Ja Folge richterlicher Bersüguug wer¬
den am

Dienstag den 5. März d. I . ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rathhauke zu MingolSheim die uachbe -
schriebenen Liegenschaften der Gcbr . Seitz
und inSbes. bei Georg Seitziu Kislan , in
Gemarkung MingolSheim , einer öffeutli-
chen Versteigerung auSgesetzt uud der Zu¬
schlag dem höchsten Gebot ertheilt , wenn
solche» den Anschlag oder mehr erreicht.
Di « Liegenschaften find :

2 Morgen altes OrtSmaß : eine HaaS -
uud Hofgerechtigkeit mit einer zweistöckigen
Mühle , jetzt zur Kunstwühle eingerichtet,
mit zweistöckiger Wohnung unter eine»
Dach, mit neuem Anbau , eine Scheuer mit
Bare , Vieh- und Schweiuställen , mit Holz¬
play , Schöpsen, Keller unter der Mühle
und unter der Scheuer , Koch- und Graö -
gorten , unter obigem Maße inbegriffen,
eiuers. Schloß Kislan , anders. Schweinkaf-
wieseu, vorren Allee , hinten Gemeind«
MingolSheim , tax. 60000 M .

Sechziglausend Mark .
Bruchsal, den 1. Februar 1878 .

Großh . Notar ,
I . Eckstein .

Z .127 . Nr . 202 . Rheiubischofiheim .

Holzversteigerung.
In den Dowäkienwalduugen des Forst -

bezirk » RhrmbischofSheim werden nach -
verzeichneteHölzer mit Borgscist bis 1 . Au¬
gust 1878 versteigert:

Freitag de » 1 . März d. I .,
District Strieth , Schlag 9 :

18 starke Holändereichen , 1 Baoholzeiche,
11 Eschen und Buche«, 3 Nuhholzstäwme , 60
«scheue Waguerstangeu , 752 Ster harte»
und weiche» Scheit - und Prügelholz , 49
Ster gemischte» Stockholz;

16,400 Stück gewischte Wellen uud 3
Los» Schlograuw . Zusammenkunft Bor -
mittagS 9 Uhr im Adler zu Muckenschopf .

RheinbischofSheiw. am 22 . Februar 1878.
Großh . bad . BezirkSforstei.

_ Steiglehuer ._
Z.125 Brette ». Unsere 2. Aktuar».

stelle mit einem Behalt von 1050 Mk. und
Anthetl au Ueberschüffen ist aus deu 1 .
April d . I . zu besetze«.

Bewerber wollen stch unter Vorlage
ihrer Dieostzeuguifse bald melden.

Großh . bad . Bezirksamt.

Druck » nd Verlag der « . vrann ' scheo Hosbuchdruckerei . (Mir einer Beilage) .
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